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Erſcheint wöchentlich drei Mal: 
"Dienäpe, Donneritägs, und Sounabende. 


eee dee 
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Straße Nr. u 


‚Petrofomer,@ 


Der Madiftrat der Stadt Re 


In Folge einer Zuſchrift von Sr. Execlleng. dem Petrolo- 
wer Gouvernemente⸗Chef vom 17 Auguſt l. J. Nr. 5095, be⸗ 


nachrichtigt der Magiſtrat alle Kaufleute, daß laut 5 2788 und 


§ 2787 der Hondels⸗Statuten, in allen Verkauſöſtellen wo nach 


dem Arſchinenmaß verkauft wird, die neuen Arſchinen von Metall 
welche in dein St. Petersburger Muͤnzamt angefertigt werden, in 


Anwendung zu bringen find, hingegen die hölzernen, Arſchinen und 
polniſchen Ellen nicht angewendet werden dürfen. Kaufleute find 


deßhalb verpflichtet, ſich mit den erwähnten Arſchinen aus dem Rent⸗ 


amte zu verſehen; dagegen ſind die hölzernen Arſchinen und Poldi 


ſchen rn unter polizeilicher Strafe zu vernichten. 


Lodz, 4 5 September 1872. 


Präſdent: Taubworcel. 
Selretär: Beduarze v ski. 


Knapp Aenyrauin ropoza Loan. 
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N. 490 M. Prazygòörski — N. 520 Karl Kailich — N. 
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"Die Sinuartierunge -Deputation. der Stadt 


Laut der am 31 Auguſt 1. 8 don der Einguartierungs⸗ Dep 
tation gefaßten Beſtimmung und in Ergänzung der in Nr. Nr. 75 
und 80 dieſes Blattes im vorigen und am 11 Januar in dieſem 
Jahre, gemachten Anzeige, wird bekannt gemacht, daß auf die unten 
verzeichneten Hauöbeſitzer noch einige beſtändi e Offizierseinquartie⸗ 
rungen (u. z auf einſge Haubeſizer ein "Ofigierignantie) aufer 

legt werden N N 
Quartiere und Räumlichkeiten fir Stabsoffiziere 5 1 155 
I) Stanislaus Reimann Nr. 9, — Alois Palle. Nr, 527 

D Julius Heinzel Fr. 529. 
2) Hille und Dittrich 249 — duard. Hentschel 51⁰0 — 
© Poläski’s Erben und Heinrich Nr. 341, 462. 
3) Tiefenbach und Eulenberg Nr. 194, 492 — lach 
md‘ Jekel Nr 1416, 1419 — Kahtrowiez. u. ‚Mantıi, 
Nr.“ 1113, 682 — Lippmam und, ‚Krenning 
559, 1289, 
Onartiere und. Näumlichkeiten. für Oberofftziere 

Nr. 5 Martin Laski — Nr. 126, aua ch, Czosniak Nr.“ 
145 Janke! Olstein, — 147 W. Stachlewsli 175 Friedrich 
Lrauss N. 182 Mosiek Nogacz — N. 327 lit A Jakob Kamin- 
ski — N 342 Theodor Kunkel — N. 347 Wittwe Fraentzel . 
N. 348 Johann Szůostkowski — N. 445 Nicolaus Drozdowski 
564, 
Johann Schweigert — N. 575 Christian Zuknik — N. 694 
Jakob Schweigert —N. 741 Erust Kindermann N. 780 Heinrich 
Hinte — N. 752 ‚Aurich N 51 1 Ne: N. 


Eds den 31 zit 12 
55 maehen . Kn, 


daern rpenn, 


Inland. 


— — ° 
— 


Die Moskauer Polytechniſche Aus ſtel⸗ 
Lung iſt am 30. Auguſt offiziell geſchloſſen worden. Die 
„Deut. M. 3.“ ſchreibt darüber: 5 11 

In langem Zuge bewegte ſich um 12 Uhr Mittags die fier⸗ 


liche Prozeſſien mit Sr. Kaiſerlichen Hoheit dem Größfürſten 


Konſtantin Nikolajewitſch in der Mitte den Kremͤlberg von der 
Uspeneliſchen Kathedrale herab nach dein Moskwa⸗Quai und ber 
Marine⸗ Abtheilung, um das Boot Petere's des Großen, abzuholen 
und an ſeinen früheren Veſtimmungsort, die ‚Peters Bauld: Feſtung 
in St."Drteröbutg, abjüferkigen,. Die ganze Mari heilung 
enkläng! war Militär aufgepflanzt; die Schloßwäche, aus alten 
Viteranen beſtehend, deren graue Haare unter ben hohen Bären⸗ 
mützen Verftekt waren, hatte gegenüber dem Hinterportal des großen 


Marine⸗ Pavillons Stellung genommen und zwei rieſige Soldaten 
des Preobraſhenskiſchen Regiments iu der Tracht des vorigen Jahre 


hunderts (4 la Potsdamer Leibwache) begleiteten den Zug. Nach 
Jurzem Gottezdienſte in der Halle vor dein Bodte Peter's des Gro⸗ 
ßen begab ſich die Prozeſſion auf den Rückweg, die Mufik ſpielte 
den Lieblingsmarſch Peter? des Großen und eine Anzahl Matro⸗ 


ſen, zu heiden Seiten detz Bootes bertheilt, trug daſſelbe der Ei⸗ 
ſenbahn⸗Abtbeilung zu, von wo es auf einem extra dazu beſtim in⸗ 


ten Waggon nach dem Bahnhöfe der Moekau-Kursker Bahn ges 
bracht wurde, um von hier mittelſt der Verbindungsbahn nach 
St. Petersburg zurückgeſen det zu werden. 


Damit wäre alſo die Ausſtellung offiziell geſchoſſen; wie 


viele Tage fie de facto noch geöffnet fein wird, darüber verlau⸗ 
tet uoch immer nichts Beſtimutes. Voraus ſichtlich werden die 
drei erſten Tage des September Monats noch zugegeben werden; 
ob noch eine weitere Verlängerung eintreten wird oder nicht, da⸗ 
rüber hoffen wir in der nächſten Nummer dieſes Blattes Genaue⸗ 
res miktheilen zu können. 1 
= Jul Finanz Miniſterium ſoll die Fratze bon einer Revi⸗ 
ſion der bestehenden Regeln für die Bier⸗ und Melhbrauerei, ſo⸗ 
wie der betreffeuden Acciſenormen und Patentſteuer angeregt fein. 
Zwiſchen demſelben Miniſterium und dem Miniſterium des Innern 
wird ferner, wie die „Mosk. Ztg.“ meldet, die von einigen Stadt⸗ 
und Landgemeinden angeregte Frage von der Vertheilung von 
Trinklokalpatenten durch die Acciſe⸗Verwaltüng verhandelt, ſowie 
über- die Aufhebung des Ausſchank⸗Moudpols in Orten, wo der 
Handel mit Spiritüoſen ein ausſchließliches Recht der Grundher⸗ 


ren ausmacht. WAR 

== Der „Kijewlanin“ meldet, daß im Jampoliſchen Kreiſe 
in Podolien in der Nacht vom 16. auf den 17. Juli eine ganze 
jüdiſche Familie, beſtehend aus der Mutter und fünf Kindern, 
ſowie eine im Hauſe lebende Jüdin ermordet worden ſind. 
Die Mörder haben nichts entwendet. f 


Die ſtark entwickelte Agio tage mit Bankaktien 
giebt verſchiedenen Blättern Bea ng dieſe Thatſache zu be⸗ 
N 36 und Maßregeln zur Bekämpfung derſelben anzuempfehlen. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ meint, doß die Spekulation 
durch die gtoßen hauptſtädliſchen Banken eingeſchränkt wer den kön⸗ 
nen, indem dieſelben den Kredit beſchränken, welcher zum Ankauf 
von Aktien verlangt wird. Dieſez Berlängen inacht ſich namentlich 
' aus dem ‚Süden, aus Odeſſa geltend. Der „Golos“ ſeinerſeits 
wünſcht, daß die Verwaltung nur mit äußerſter Vorſicht die Grün⸗ 
dung neuer Baukunternehmungen geitatte und fo die Spekulgtious⸗ 
wuth bändige. Die „Börſe“ verwirft beide Vorſchläge als gekün⸗ 
ſtelt und zu nichts führend; fe.ift. der Auſicht, daß das in dol⸗ 
ge des geringen Exports in Odeſſa berfügbare Kapital, indem es 
in Bankaftitn Placement ſuche, die Urſache der Agiotage jet und 
räthz, ruhig u Zeiten. abzuwarten, die bald kommen müſſen, 
indeln ſie das Publikum bis dahin warüt, fein Geld in Bank⸗Ak⸗ 
tien anzulegen. e N 


Pjäaoyolitiſche Nachrichten. 


——— 
* 


Bei ber endloſen Dürre, die 0 auf politiſchem Gebiete nach 
den langen Agitationen der jüngſten Zeit zu verewigen ſcheint, 
wird jedes, auch das unbedeutendſte Ereigniß von der Tagespreſſe 
mit wahrer Gier aufgegriffen, von allen Seiten kommentirt, und 
giebt gleich zu einer weitläuftgen Polemik Anlaß. So geſchieht es 
gegenwärtig mit dem Briefe ded Pater Pale der durch 
ſeine, Verehelichung ſeinen Bruch mit dem Prieſterſtande vervoll⸗ 
ſtändigte. Dlatı mag den ehemaligen Geiſtlichen, dem Prediger, 


Schwäche eines verkömmenen Prieſters, 


zenden Cemächern des Königlichen Schloſſes und begaben 


der von der 600 jährigen Kanzel Notre⸗Dames herab in dem Style 

eines Boſſuet und eines Maſſillon aber in einem toleranteren Sin⸗ 
ne als dieſe beiden Vorbilder, das Wort Gottes verkündete, man 
mag ihm vorwerfen, einen intimen Akt. des menſchlichen Lebens 
mit allzuviel Lärm verkündet und mit einem Luxus von Publizität 
umgeben zu haben, den nicht Jedermann fat pellen wird, 
man mag ſeinen Brief vielleicht als über alle betrachten, ſo lan⸗ 
ge die Unfälle, welche er darin erwähnt und die er vorautzſieht, nicht 
u Thatſachen geworden ſind, aber wie verſchieden auch die An⸗ 

ſichten darüber ſein mögen, es, herrſcht nur eine Stimme über die 


maßloſen, allen Regeln des Anſtandes, geſchweige der, chriſtlichen e 


Nächſtenliebe hohnſprechenden Angriffe, welche dem ehemaligen Kar⸗ 


Marine Abtheilung. meter fein Schriftſtäck eingetragen hat. In Ber al Weiſe 


wird Ber Danit dee nur fleiſchlichen Trieben gefolgt zu haben 
er verließ feine Zelle, heißt es, nur weil im dieſelbe zu nackt und 
zu einſam erſchien, feine Apoſtaſie fußt auf keinen moraliſchen oder 
wiſſenſchaftlichen Gründen, ſie En einzig und allein der 
g der nicht den Muth hat, 
das abgegebene Gelübde zu halten! Als ob ein Kleriker, der ein 
ſolches Talent beſitzt wie der Pater Hyacinthe, gleich jedem beliebi⸗ 
gen Prälaten nicht im Schooße der Kirche {ef alle Genugthuun⸗ 


115 hätte finden können, nach welchen einen ehrgeizige, und wie 


eine Gegner ihn ee eine lebensluſtige Perſon ſtrebt; allein 
anſtatt insgeheim verbotenen Genüſſen nadnulagen,. anſtatt heuchle⸗ 
riſch Sittenreinheit und Enthaltung zu predigen, als das Entgegen⸗ 


geſetzte von dem Thün, das er Andern auempfiehlt, zieht es Pater 


hacinthe vor, offen und ehrlich einen Familienheerd zu gründen; 
den deswegen wird er von Leuten, die gegen die Vergehen ihrer 
Standes⸗ und Sinnez⸗Genoſſen voller Nachſicht find, verdammt 
als ein unmoraliſcher Meuſch hingeſtellt; er muß es ſich gefallen 


laſſen, daß ſelbſt ſein Körperbau, ſein Geſicht, ſeine Ohren, ſein 


Mund, ſeine Naſe als Text von ſpaltenlangen Schmähartikeln und 
galleſpeieenden Briefen verbraucht werden; ja, er muß es über ſich 
ergehen laſſen wie über die Lebensgefährtin, die er ſich gewählt daß 
publiziſtiſche Kröten ihr Gift ausgießen und dieſem unſchuldigen 
Weſen ſelbſt ihre Armuth vorgehalten wird. Einer erfrecht ſich 
ſogar, d den Rath zu ertheilen, er möge trachten, Depu⸗ 
tirter oder Akademiker zu werden, weil ſolche Stelle immerhin eini⸗ 
ge Tauſend Francs eintrage, was in einer Ménage gut zu brau⸗ 
den iſt. In dieſer Hinſicht mögen fich die Herreu beruhigen, 
Leute wie ihr Gegner finden immer und übereall lohnende Verwen⸗ 
dung ihrer or und die Zeit iſt vorbei, wo man: überall den Ex⸗ 
kommunizirten das Brod und das Salz verſagt. Der Arger der 
Klerikalen iſt leicht zu begreifen, wenn man bedenkt, wie anfledend 
das vom Pater Hyacinthe gegebene Beiſpiel werden kann, und in 
der That will man bereits eine Bewegung bemerkt haben, die auf 
nichts Geringeres abzielt, wie auf die Verehelichung des Prieſter⸗ 
ſtandes; namentlich im Süden Frankreichs machen dieſe ketzeriſchen 


Auſichten gewaltige Fortſchritte. f 


Das Journal des Debat“ bringt einen Aufſehen erregenden 
Artikel von John Lemoine über die Berliner Zuſammenkunfk, wel- 
cher zu folgenden Schlüſſen gelangt: „Man hat in Deukſchland 
vielfach geſagt, daß die Zuſammenkunft eine Friedensbürgſchaft ſei. 
Dieſelbe ſichert in der That nicht allein den gegenwärtigen Frie⸗ 
den zwiſchen Deutſchland und Frankreich, ſondern auch den Frieden 
im Orient und den ewig unnuhigen Ländern der Donau welche den 

ceideut und Orient trennen. Die Zuſammenkunft der drei Kai; 
ſer iſt in den Sinne ein Friedenskongres, daß beſchloſſen wurde, 
die Fragen, welche entzweien, nicht zu berühren und dieſelben pro⸗ 
viſoriſch und auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen. — Es giebt in 
Europa eine Frage, von der man ſagen kann, doß fie diejenige iſt, 
welche am Wenigſten entzweit. Dieſe Frage ſind wir — uuſere 
einzige Rolle in dieſem Augenblicke beſteht darin, die unfrer Lage 
intſprechende Stimmung (aumeur) zu haben, weder an Krieg zu 
denken, zu dem wir nicht vorbereitet find, noch an Allianzen, die 
ſich im Voraus vou und zurückziehen. Wir müſſen zuuſere Iſoli⸗ 


rung annehmen und dieſelbe benutzen, um zu arbeiten.“ 
5 1 5 57550 = 7 Er x 1% 1 ne vr, 


Berſchiedene Wittheilungen. 
Ba Ir Ein Extrablatt des a Deu tſchen 
weiter über die Feſtlichkeiten in Berlin. 
Nach Beendigung der großen Parade verſammelten ſich die 
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaft 5 Nah, g 
mittag gegen 4 Uhr in der Drap-d'or-Kammer und in den Sch 


„Reichs⸗Anzeizerz“ melder 


Nachdent S r. Ma jeſtät dem Katfer und König von 


dem Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall Grafen von Pücller angeſagt 
war, daß die Gala⸗Tafel ſervirt ſei, unter dem Vortritt der Ober⸗ 
‚sten Hof., Ober⸗Hof⸗ und Hof⸗Chargen nach ‚dein Weißen Saale. 
Dort war die Tafel, in Hufeiſenform ſervirt, aufgeſtellt. Als die 
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften die zunor beſtimmten Plätze 
eingenommen hatten, intonirte die Muſik des 2. Garde⸗Regimenls 
zu Fuß die Ouverture zu „Dichter und Bauer“. Den Platz in 
der Mitte Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten von 
Oeſter reich und Rußland nahm Ihre Maje⸗ 
tät die Kaiſerin⸗ Königin einz zur Rechten. Al⸗ 
lerhöchſtderſelben ſaßen Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König. Ihre Königliche Hoheit die 
Großherzogin van Baden, Se. Kaiſerliche- und. Königliche. Hoheit 
der Kronprinz, Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Me⸗ 
cklenburg Schwerin, Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Wladi⸗ 
mir von, R land, Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich 
Karl von Preußen, Se, Königliche Hoheit der Großherzog von 
Baden, Ihre Königliche Hoheit die Plinzeſſin Eliſabeth von Pieu⸗ 
ßen, Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, Ihre Hoheit die Herzogin Marie von Mecklenburg⸗Schwerin, 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen, Se. König⸗ 
liche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, Se. Königliche Ho⸗ 
heit der Prinz Adalbert von Preußen, Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Auguſt v. Würtemberg, Se Hoheit der Herzog v. Sachſen⸗Al⸗ 
tenburg, Se. Hoheit der Herzog von Anhalt, Se. Hoheit der Her⸗ 
zog Paul von. Mecklenburg Schwerin, Se. Hoheit der Herzog Eli. 
mar von Oldenburg, Se. Durchlaucht der Fürſt von Waldeck und 
Pyrmont, Se. Durchlaucht der Fürſt Reuß j. L., Se. Hoheit der 
Erbprinz zu Hohenzollern, Se. Königliche Hoheit der Prinz Fried⸗ 
rich Wilhelm von Preußen und Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Heinrich von Preußen. un: 5 

Links von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Königin ſaßen; Se: 
Majeſtät der Kaiſer von Rußland, Ihre Kaiſerliche und Köngliche 
Hoheit die Kronprinzeſſin, Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt⸗ 
Thronfolger, Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Carl von 
Preußen, Se. Königliche Hoheit der Kronprinz von Sachſen, Ihre 
Königliche Hoheit die Prinzeſſin Marie von Preußen, Se. Kaiſer⸗ 
liche Hoheit der Großfürſt Nikolaus von Rußloud, Ihre Königliche 
Hoheit die Herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, Se. Königliche 
Hoheit der, Großherzog von Sachſen, Ihre Hoheit die Prinzeſſin 
zu Hoheulohe⸗Laugenburg, Se. Königliche Hohrit der Großherzog 
von Oldenburg, Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Carl 
von Preußen, Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn), 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Wahelm von Würiemberg, Se. 
Königliche Hoheit der Prinz Max Emanuel Herzog in Baiern, 
Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Se. Königli⸗ 
che Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg, Se. Hoheit der Her⸗ 
zog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, Se. Hoheit der Prinz 
Albert zu Sachſen⸗Altenburg, Se. Durchlaucht der Fürſt zu Lippe⸗ 
Detmold, Se Durchlaucht der Furſt zu Schaumburg⸗Lippe, Se. 
Durlaucht der Prinz Friedrich zu Hohenzollern und Se. Durch— 
laucht der Prinz Heinrich VII. Reuß. RR 

Se. Mafeſtat der Kalſer und König trugen die Uniform Al⸗ 
lerhöchſtihres öſterrrichiſchen Infanterie-Regimeuts Nr. 34 und das 
große blaue Band des St. Andreas⸗Ordens, Ihre Majeſtäten die 
Kaiſer von Oeſterreich und Rußland die Uniformen Allervöchſtih⸗ 
rer preußiſchen Garde⸗Grenadier⸗Regimenter und das Orange⸗ 
Band des Schwarzen Adler⸗Ordens, Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗ 
Königin und Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kron⸗ 
prinzeffin das große rothe Band des Katharinen⸗Ordene. Die 


E 
Inserata. 
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Zajete ruchomosci jako to: maszyna do szyeia, meb- 

le sosnowe, brzozowe, zegar scienny w ıynku Starego Min- 

sta tu w Eodzi dnia 8 (20) Wrzesnia b. r. o godzinie 12-ej 
w potudnie sprzedane bed. = 
»"- Lodz. dnia 4 (16) Wrzesnia 1872 r. i N 
Z ;Hipolit-Stodalnicki, komornik. 

- Niniejsrem upraszan-0s0by majgce do mnie 


as pretensje, azchy 


RACHUNRI 


swe_w przeeiggu 14 dni--nadeslaly, gdys po uplywie tego 
terminu Lodz opuszezam. 0. 
Edward Vogel. 


in gutem Zuſtande befindliche 


Plätze ihren Majeſtäten gegenüber hatten inne: in der Mitte der 
Reichskanzler Fürſt v. Bismarck; zu feiner Rechten der Fükſt Gor⸗ 
tſchakow. Graf Karolyi, Herr v. Dubril, Herr v. Braun, Graf v. 


Moon und der ruſſiſche Kriegs-Minifter Miljutin; zu feiner. Linken: 


Graf Pejacſevich, Ober⸗Hofmarſchall Graf Schuwalow 2., Graf 
Bellegarde, Graf Berg und Graf Andraſ y 
9 Hinter je einer fürſtlichen Perſon ſtand ein Hof⸗ oder 
eibpage. in aus 
te Muſik ſpielte nach der genannten Ditverture den Ein⸗ 
zugsmarſch der Gäſte dus , e darauf den Walzer „An 
der Galen blauen Donau“, den Mandolinata⸗ Artöte Walzer, 
eine Gabotte und die Mafizanillo⸗Sceue aus der „Afrikanekin“ 
Nach einer halbſtündigen Dauer des Dines erhoben Sich 
55 0 a0 jtit der Kaiſer und König und brachten folgenden Trink⸗ 
pruch au. N a 
Mit dem Gefühle des herzlichſten Dankes für Ihre An⸗ 
weſenheit, erhebe Ich das Glas jr das Wohl Meiner Kaiſerli⸗ 


chen Gäſte! „ „ e e g 

Die Muſik ging aus dem Tuſch in die Melodie „Gott erhal⸗ 

te Franz den Kaiſer“ über. Alöbald erhoben Sich Se. Majeſtät der 

Kaiſer von Oeſterreich zu folgenden Worten 
„Geſtatten Ener Melieſtt, Meinen Dank für die ſoeben ver⸗ 
nommenen herzlichen Worte auszuſprechen mit den Worten: Gott 
erhalte und beſc ütze Kaiſer Wilhelm, Ihre Majeſtät die Kaiſerin, 

und das ganze Königliche Paus 
Nach kurzer Pauſe ergriff ſodaun Se. Majeſtät der Kaifer 

von Rußland das Wort: „ 
Ich trinke auf das Wohl der tapferen preußiſchen Armee!“ 

Nach fa Salatnfel erfolgte um 5½ Uhr die Ab⸗ 
fahrt der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften, wie die Auffahrt 
in ſechs⸗, vier⸗ und zweiſpännigen Galawagen, von dem zahlreich 
ve. ſammelten Publikum überall aufs Lebhafteſte begrüßt. 3 
Am Abend fand im Königlichen Opernhauſe eine milikäri⸗ 
riſche Vorſtellung ſtatt, wie ſolche nach großen Paraden üblich ift;, 
dieſelbe wurde dadurch zu einer beſonders feſtlichen, daß der ganze 
Kaiſerliche und Königliche Hof mit faſt ſämmtlichen ji: Sri 
lichen Gäſte dieſer Vorſtellung beiwohnte. Ueber die Plätze war mit 
geringen Ausnahmen Allerhöchſten Orts verfügt worden, und zwar 
in der Art, daß die Danien des Hofes und die kommandirenden 
Generale im e fen Range ſaßen, im Parquet Offiziere aller Char⸗ 
gen, im zweiten Range höhere Beamte und im dritten, wie auf der 
alerie, Unteroffiziere und Soldaten. Gegeben wurde das Ballet 
„Morgano“ von Taglioni. f 


Nachdem ſich mit Beginn der Vorſtellung die große Hof⸗Lo⸗ 
ge gefüllt hatte, erſchienen gegen 7°/, Uhr Ihre Majeſtäten die 
Kaiſerin⸗Königin, der Laiſer von Rußland und der Kaiser und 
König in der Königlichen Seiteuloge, von allen Anweſenden durch 
Erheben von deu Plätzen ehrfuhrchtövoll begrüßt In der großen 
Loge hatten bereits Platz genommen; Ihre Kaiſerlichen Hoheiten 
die Großfürſten Thronfolger, Wladimir und Nikolaus, Ihre Kai⸗ 
ſerlichen und Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Krou⸗ 
prinzeſſin, Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz. von Sachſen, 
die Großherzogin⸗Mut'er von Mecklenburg⸗Schwerin, der Großher⸗ 
zog, die Großherzogin und die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, die Großherzöge von Sachſen, Baden, Oldenburg, die 
Herzöge von Anhalt, Sachſen⸗Coburg, Altenburg c. 2 

Nach beendeter Vorſtellung begaben die Allerhöchſten und. 
Höchſten Herrſchaften Sich in das Königliche Schloß wo Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaifer von Oeſterreich, inzwiſchen das diplomatiſche 
Korp empfangen hatte. . is: 


Iuferare 
Warnung! e 
Ein Wechſel, ausgeſtellt von Herru Fidel Scharfenberger auf 

Rub. 150, iſt abhanden gelommen. Dies zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß brinzend, wird vor Ankauf deffelben gewarnt. 


Die unterzeichnete Verwaltung gebraucht circa 500 leere u. 


Naphta⸗Faäßer. 


Lieferanten hierauf wollen ſich wegen deu näheren Bedingungen 
bei mir innerhalb acht Tagen melde. e 
Gas ⸗Anſtalt Lodz, 19. Sep. 1872. N 
Die Verwaltung der Lodz Gas: Anftalt - 
re SRÖVeR, 
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. Osirzezenie? 


"Ninijszent ostrzegam ahy nikt nie wyoajmowat' obere 27 N 


W rynku Nowego Miasta WIusnoscig pani, Stachlewskiej. beda- 
ea, 8055 „a 1 N 1 0 to toczy sie sadowa sprawa 
A. 1 ee 


Er Ua * ampfer 
pespatsehe, 


1 DUNIPAVE,. wird, nach. 8 bis ee, 
10 Tagen in NEW CAS TLEG Güter nach — 


DANZIG laden. 
Anmeldungen 30080 an W. 1. 
WYNANDS Newcastle / Tyne 


Dauben 8 Jck 
Danzig.“ 


ſtellt auf den Namen. Schapſe Fiſch. Der ehrliche Finder wird er · 
ſucht, ſolche auf den hieſigen Mogiftntt-Xnt erfüllt 1 u 
wollen. 9 ö BAT 
Für eine Baumwol ten ſpinnerei in Nr. Bir ein ee. 
2 91 5 


Bleicher: Färbermeister 1 


geſuckt, nähere Auskunft ertheilt die Zyrardower Geinentanen 
Nieberlage, dee e Nr. BE 


Statuten 


„Todzer Stadt: credit. Gesellschakt 
in deutſcher und 1 ‚Aebetfehung find zu bekommen in der 
Exp. d. Bl. N IR 


Ä . Ein n Mann 
praltiſch 1 in jeder 


Hand- und 1 Weberei, 


ber auch das: Componiren von Muſtern gründlich verſteht, mehre⸗ 


re Jahre ſchou thätig iſt und gute Zeugniße beſitzt, ſucht eine ent⸗ 
ſprechende Stellung. Adreſſen. werden in der Exp. d. Bl. unter 
6 60 erbeten 
— Eylinder und Shirt Sie OT Mechönidt ed 
Filtz a 19 9 und Knaben ueueſter Jason, 58 den 


Moderne. en: EN 
Kragen und 9 ancheten für Damen und Seren 
Gͤeſtickte und glatte Einſätze zu Hemden 
5 Seer von 2 bis 40 Rbl. pro Stück 


Ofen⸗Vorſetzer und Ofen Geſchtrre von volittn et ud ä 


—Meſſing 
= Wiener Kaffee⸗ Maschinen neuefter Konſtruttton 
Eiſerne Betlſtellen mit und u Materazen 
ee von ſeidenen un 
uswahl i 
Spielkaſten in verſchiedenen Größen 
Verſchiedene Lederwaaren, Jagdtaſchen, Slipſe ıc. 
effect dem geehrten Publikum zu billigſten Preiſen die 


Galanterie 
Waren: Handlung 


. 8. e eee 


am Neuen Ring. 


8 en bringe zur öffentlichen Kannte daß der 
von mir an Herrn Carl E Leinze auf Rbl. 50 u 


fee Wehe BIC bezahlt wird. 1 
ice 3 Florian Simor 1 


N Mö Haren r Degarrops II Hlerepen iure. 


“Hebfegen 940 Placement Er, 1 
— die Exp d 2 


e Schafe mit ſchönſter Wolle zu verkaufen. 
N 0 «in Ae, Ste lor melden. 


Verloren ein Paß ſowie eine Sufenthafttane, beide. 12185 


hefeten elle‘ por: 


wollenen ee in te 9 


Sonneberg den 21. 


Reit, wen 10 hiermit, gang un en 


Er ee KoaBinierk Hayammen Tarek Farm. sold nenn Dam, 


Ein Buchhalter 


der deülſchen. und polniſchen Corieſpondenz mächtig ſucht im be⸗ 


Off erbte, sub, Een P. 13 
3. Blattes. 5 
r "Bekanntmachung, 


i Auf dem’ Gute Liszewice bei der. Station Koligaki Ad 
i Käufer N 


b Kuszmie 5 
an ‚Sütshe tige 


Warnung e en 
r Salon reſp. ehelichen Verbindung mit 


Su 


wird d ent öffentlich gewarnt da ich als rechtmüßige Frau von N 
fin, weder ge eſchieden bin noch mich ſcheiden Keen In. 


Ein Holzgebaude, 


eh Stallung und einem großen Bauplatz, geeignet zu einer Fa⸗ 
brikanlage, mit einer ſehr guten. Wale gehe iſt aus freier Hand 
N verkaufen M bei > vr 

„ eu 


1 Baruitür Möbel 


be i 


A. e e 


1 


it, aus freier Hand zu verkaufen. 
5 nah in in der Exped. E f ä 
Täglich friſche ulli Weiitkrauben pie "yore 


ſchiedene 1 Früchte, Poſthäringe, Sardinen ver⸗ 
‚nie: ene . Senf, tc. empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Tempelhoff, 
Petrol, Straße vis⸗a⸗vis Hotel Mannteuffel. 


ve Auf Wunfe önnen fr iſhe Weintrauben täglich ins Haus 
eee werden. — 5 


Sonntag, den 10. 622) Sebkentef . 8 


Kirmes et 


J. Falzmamn: 


in ait Rokicie, wozu erhebenſt einladet 5 


Ferrer ener end Sonnen, den- 7 
VDonnerſtag, den 7. (19.) September und Sonnabeud, den 9. (21) 

Sep 1872. im Saale des Herrn Kebſch früher Klen⸗ 

nert und Sonntag deu 10 gi e im „Paradieſe“ 8 


Große Korftellungen 


von 


Nebelbildern 


Anſichten von mehreren Wrltheilen, 


ewt 


liche ſcherzhafte Figuren in Rebensgröße, wie auch die ſo beliebten 
Chineſiſchen Farbeuſpfele (Chrömatropen). 5 EN 
um kin bittet aan we tn 


A. r: 


ET 
d. Mr. findet in meinem Saale ein 


d Arämdhen 


einlade.. 11 
5 8 IE N. Dablig. 
r Sbudabend, Fe 9. 21) Seht. 1872 


| 5: Sellin’ 90 08 Se 


Er é 4 55 


5 Gedruckt bei 8 J. 


